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Lanecıa dı YTYO Storıa Chiesahaye, leg. hagı10gr. 1905, 120
Sicilıa NEel dieel secoalı del christianesımo (Palermo. 340 S

Darras, nI1sS gen. de l’Eglise. AL SCHE — Mabillon,
nna 1, 65/6; 90/3 , 498 — Surius, XÄ. ct. Jac Bueus, cta oll
Oet. DA 10108 Bibliotheca hagıogr lat. (ed IT,

Das schwierige Problem der Placıdus-Frage hat Jüngst durch
Dom L’Huillier e1Ne eigenartige' und überraschende Be-
handlung erfahren. Im Anhang 88 der Monographie: T patrıarche
Saint Benoit !) wird nämlich versucht, das Martyrıum des
Placıdus durch Analyse dreier Martyrologien des Jahrhunderts
und durch Verwertung der Ausgrabungsfunde VO  u 1588 ohne
jedwedes Berufen auf die ıta Placıdı un deren verschiedene
Redaktionen als histaerische Tatsache

tels QUE OQUS Jes» Les cies latıns du martyre de saınt Plaecide,
SsSOUS la gıignature de Gordıien, peuvent supporter le plus Jeger CXl EeEIN er1ıt1que.
Ils Ssont LOuUt enti: de l’inyvyention de Pıerre Diaere du Mont Cassın, NR sieecle.
I1s brodent, il est vräaı, Sur 1a trame d’actes Jangue YrECYUE, recemment
de Constantinople, disait-on, oOUu ıls avaljent \  aD}  > rediges Par le meme (jordıen

Pıerre Diaererefugie ans la capitalede ’Orient, ne saıt pourquoi1 .
hiba peu apres une oOeuvre Jatine, celle qul OCCUPer, sıgnee de Gordien
cComMmme le document SLEC quı est quele S  6, Nous SOUPCONNON fort.
le diacre easissinj]en ’avoir lu):meme fait eecrire parquelque , faussalre 2}
les pretendus Cfies ZrECS, POUTr appuyerJe ch d’oeuvre qu’1 prop aı de
donner eMN latın Pag. 304

Derle1ı Vernemung geht entschıeden AA w elt,
und müßte folgerichtig hagiographischen Kritik führen
„Jenselts yvon zut un bös

Ks ist freilich klar, daß Gordian, der umn 536 mıiıt.
Donatus den Placıdus nach Messina begleitete, keine griechische
Vıta kompilieren konnte, welche hinter das KEnde des Jahr-
hunderts‘ nıcht hinaufreicht.?) Darum heißt dieser Kompilator
(+0ordian bel uns mıt Fug und Recht eben Pseudo-Gordian.

Indessen gab n Priester-Simeon, der
griechische Machwerk aus Konstantiınopel nach Salerno und
schließlich ach (assıno rachte. Dafür istZeuge der von Simeon
geleistete Eıd un der iıhm gewordene Auftrag, die griechische
Vorlage lateinisch machen.*)
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Die griecfiischen Akten kamen nach (Jassıno 1im Jahre 1115
Im gyleichen Jahre wurde Petrus Dıakonus alg 5jähriger Knabe
dortselbst als Oblate übergeben Wie kann da VO  w einer bezahlten
Unterschiebung der griechischen cta durch Petrus die ede se1in

Die Bearbeitung durch Sımeon entsprach den verschiedenen
W ünschen Cassıno NUr ungenügend; wurde der Latinist
oder Literat Stephanus Äniciensis gebeten, eine kürzere
und ansprechendere Ausgabe ın gefälligem Latein besorgen.Sie liegt VOL bel Jac Bueus D 139147 und stammt
wohl a4us den Jahren, da Petrus jak 1mM x i} außerhal Casıno’s
weılte. HKs genügt, den yroßen Stilunterschied zwischen Petrus
und Stephanus 1n deren beilderseitigen Redaktıonen SOWI1@ die darın
zur Geltung gebrachten Methoden auf sich wirken lassen, um
jede Identität zwischen Petrus und Stephanus als völlig A US-
geschlossen erachten.‘®)

Was aber bei Petrus Diakonus selber und seinen Redaktionen*)am meısten anstössıg und ärgerlich erscheint, das alles findet sich
der Substanz nach schon bei Stephanus Anıclens1s.5) Ks ist also
methodisch ZU beanstanden, wenn die Kritik primär heı Petrus
SIR bei Stephanus zumeıst einsetzte. Zugleich ist; klar, daß nıcht
so sehr auf diese lateinischen Bearbeiter des Jahrhundertsals vielmehr auf das oriechıische Labyrinth des Pseudo-Gordian
für das TOWTOV
ichkeit entfällt

hE0606 der Schichtenvgywerfqng dıe Ve1jantv_vört—
Kann INa dem Ge$agten zufolge den Stand und Ausgangs-pun miıt Dom L’Huillier nıcht teılen, wırd m  An gleichwohlgerne anerkennen, daß seıne neue Art, das Problem zu greifen,nıcht ohne allen E Gewinn für die Frage versucht wurde.
Aus der Analyse nämlich, welche mıt den Martyrologien EFEvon Echternach, Fontanelle- Weißenburg und Bern angesteilltwurde, erg1bt sich immerhin, daß bereits VOTr Mitte des Jahr-hunderts eın bısher In jener Gegend noch nıcht verehrter Placidusmiıt _Gef'afh rten aus essina eipdringt. Die Art der Aufzeichnun gu
1) Migne lat. 173, 463/4 mıt notfa 148
®) Diese cta waren außerdem einer Reihe Von anderin wie :außerhalb vVvon Casino bekannt. Persönliéhkei‚tgnf

Die von Bugeus..1. 1, 4. ( —
der gegenstandslos.

51 vorgeleg@en ‘ Bedenken (\sind . belaiig-
ber die ; versehiedefie Bearbeitungen des Petrfl-s vgl en‘bacbbei Migne lat 173, bı 1066/70.Den von Stephanus übergangenen Pompejus Cilius ann Petrusuatürlich us der grıec

entbehren. hiıs ch Vorlage haben, detren WIr leider bis Jetz;
Sighe cta SS, Bol|l. ‘Nov. 1L 129 II n<{n. Ocl%ob. |
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charakterisiert S1e qals Martyrer. Der Ort des Todes un der
Beisetzung neben der späten eit des Kıntrages weıst 111 7Zusammen-
halt miıt den Funden VonNn 1588 un sonstigen (von der ıta
abhängigen) Not1izen diese gleichen Sizıllaner qlg Mönche des
Benediktinerklosters St Johann /AH essina AUS Kıs hat q]8Ö
VO 150 Messına Benediktinische (X*laubens-
ZCEUSCH und darunter Placıdus yegeben.,

Soweıt ist der Beweısgang beı Dom I/’Huillier ohl be-
gründet. ber damıiıt 1st die Sache keineswegs fertig. Der VOTI-

gelegte < alkul äßt Spielraum VOnNn rund 7 Jahrhunderten.
Der Name Placıdus hatte wohl während dieses Zeıtraumes
Johanneskloster verschiedene Lräger oder konnte S1IC haben!
W er DNDu g1bt dıe Gewähr, daß der durch dıe Martyrologien
bezeugte Placıdus gerade der Placiıdus des Jahrhunderts, der
Sohn des Tertullus un einstige Oblate des Jahres 9515 3 VOLO
Sublaco ist

Solange dıese Gewähr nıcht geleistet wird, bleibt der Placidus
VvOoxNn (Cassıno qls Martyrer nach un heutigen Normen für die
hıstorische Kritik eE1Ne zweifelhafte Größe Bel Hom 1/’Huilher
konnte ich leider diesbezüglich trotz redlichem Bemühen
nu e1ilNnNe starke Lücke entdeceken. Möge dem Herrn V erfasser
gelingen, dieselbe recht bald und recht überzeugend. auszufüllen!

Metten Dr. BedaFranz Adlhoch,
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